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Herren Kreisliga B Gr. 2

TSB Horkheim III : SV Schozach II 
Samstag, 13.11.2021, 14:00 Uhr

Beck bleibt gegen den SV Schozach II ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TSB Horkheim III im
Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 2 gegen den SV Schozach II endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 6. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der SV
Schozach II mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Meidl / Beck
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Keinen Punkt beisteuern konnten Sotiriadis /
Bartole im Spiel gegen Röser / Schnabel, das 0:3 verloren ging. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Gligor / Wylezik daraufhin bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Kircher / Schweiker. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für
sein Team holte Stefan Meidl beim 3:0 gegen Fabian Schnabel. Minoas Sotiriadis verlor sein Match
jedoch gegen Sven Röser unterm Strich eindeutig mit 6:11, 8:11, 7:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Kaum eine Chancen ließ wiederum Wolfgang Bartole danach beim 3:0 seinem Gegner Andreas
Binder. Ein souveräner Sieg. Passende spielerische Mittel hatte Michael Beck letztlich parat, um sich
gegen Christian Sauer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum eine Chancen ließ
Ernest Gligor beim 3:0 seinem Gegner Jonas Schweiker. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Heinz Wylezik bei seiner 1:3-Niederlage von Klaus Kircher dann doch niedergerungen worden.
Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Differenz endeten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Stefan Meidl beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Sven Röser. Das musste man neidlos anerkennen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte danach Minoas Sotiriadis beim 2:3 gegen Fabian Schnabel leisten. Am Ende
verlor er jedoch knapp. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Wolfgang Bartole und
Christian Sauer, das Wolfgang Bartole letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Der Start in die Partie hätte für Michael Beck besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Andreas Binder noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Ernest Gligor und Klaus Kircher entschieden, das Ernest Gligor letztendlich gewann. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Nach diesem Sieg geht der TSB Horkheim III am 19.11.2021 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TSG 1845 Heilbronn IV, während der SV Schozach II am 28.11.2021 gegen den SV
Massenbachhausen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSB Horkheim III

Doppel: Meidl / Beck 1:0, Sotiriadis / Bartole 0:1, Gligor / Wylezik 1:0 
Einzel: S. Meidl 1:1, M. Sotiriadis 0:2, W. Bartole 2:0, M. Beck 2:0, E. Gligor 2:0, H. Wylezik 0:1 

 SV Schozach II
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Doppel: Röser / Schnabel 1:0, Sauer / Binder 0:1, Kircher / Schweiker 0:1 
Einzel: S. Röser 2:0, F. Schnabel 1:1, C. Sauer 0:2, A. Binder 0:2, K. Kircher 1:1, J. Schweiker 0:1


